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30. Aktion „Hoffnung für Osteuropa“ 2025 – Bewerbungen für 
neue Förderprojekte gesucht 

 
Liebe Kirchgemeinden, liebe Mitarbeitende der Kirchenbezirkssozialarbeit,  
 
in der sächsischen Landeskirche werden seit gut 30 Jahren Spenden und 
Kollekten für die Aktion „Hoffnung für Osteuropa“ gesammelt. Mit dem Geld – 
zuletzt kamen knapp 10.000 Euro zusammen – können beispielhafte 
sozialdiakonische Partnerschaftsprojekte von Kirchgemeinden oder von 
sächsischen Initiativen und Vereinen in Mittel-/Osteuropa und Südosteuropa 
gefördert werden. 
 
Erst im März startete die 29. Aktion mit einem Gottesdienst in der Lutherkirche 
Radebeul. Die Gemeinde arbeitet in einer Partnerschaft eng mit der X. 
Reformierten Kirchgemeinde im rumänischen Klausenburg zusammen, wo mit den 
diesjährigen Spenden ein soziales Projekt gefördert wird.  
 
Nun beginnen bereits die Vorbereitungen für die 30. Aktion „Hoffnung für 
Osteuropa“. Dafür werden in den kommenden Wochen und Monaten wieder 
Initiativen und Projekte gesucht, die sich um eine Förderung bewerben 
wollen. Ein Vergabeausschuss wählt aus den Bewerbungen ein Projekt aus, dem 
die 2025 gesammelten Spenden und Kollekten zugutekommen.   
 
Gerade im Umfeld von Kirchgemeinden gibt es zahlreiche Vereine und Initiativen, 
die soziale Projekte in Mittel-/Osteuropa unterstützen. Gern kann das Schreiben 
an solche Initiativen weitergeleitet werden! Dankbar bin ich auch über 
Hinweise, wo es solche Vereine/Initiativen gibt. Ich kann dann auf diese zugehen 
und über Möglichkeiten einer Förderung informieren. 
 
Bis spätestens Ende August sollten die Bewerbungen bei der Diakonie 
Sachsen in Radebeul eingegangen sein. Interessensbekundungen sollten 
schon eher erfolgen, damit alle Fragen rechtzeitig geklärt werden können. Im 
Herbst wählt dann der HfO-Vergabeausschuss ein Förderprojekt aus.  
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Welche Projekte werden gefördert?  
 
Zum Profil von „Hoffnung für Osteuropa“ passen vor allem auf Nachhaltigkeit angelegte Projekte, 
bei denen Hilfe zur Selbsthilfe im Vordergrund steht. Themen sind zum Beispiel Bildung und 
Ausbildung, die Förderung der Zivilgesellschaft, die Stärkung von Menschen mit Behinderung, Initiativen 
im Landbau/Ökolandbau oder die Unterstützung der wirtschaftlichen Eigenständigkeit von Menschen. Es 
handelt sich hier nur um einige Stichwörter. Möglich sind auch weitere Themenfelder und Ideen.  
 
Bitte melden Sie sich bei Interesse unter den oben genannten Kontaktdaten bei mir. Ich stehe gerne zur 
Verfügung, um Fragen zu beantworten und mögliche Förderprojekte zu besprechen. Interessenten schicke 
ich auch weitere Informationen zur Bewerbung zu.   
 
Vielen Dank für die Kenntnisnahme! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Marius Zippe 
Referent 
 
 
 


